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Durch einen Großbetrug war es den 
Beauftragten des Weltjudentums Lenin 
und Trotzki im Jahre 1917 gelungen, die 
russischen Arbeiter und Bauern zur Her- 

eines Staatsumsturzes zu ver- 


—Telten. Obwohl nun die bolschewisti- 


cher Ahn 


schen Machthaber in einem Massenblut- 
bad sich aller zaristischen Offiziere und 
all derer des Bürgertums entledigt hat- 
ten, von denen der jüdischen Herrschaft 
eine Gefahr von innen her noch hätte 
drobem können, nahm die Sorge 
> bas Trotzki kein Ende. Ihre Sorge 
aber auch nach außen gerichtet. 


Waren sie doch des Glaubens gewe- 


sen, die nichtbolschewisierten Völker 

könnten früher oder später sich dazu 

zusammenfinden, dem Sowjetreich im 

Osten den Todesstreich zu geben. In sol- 

erklärte Leo Trotzki in 
n: 


Diese Prophezeiung ist in Erfüllung 
Aber nicht die Machthaber 

| isie”; sondern ein un- 
ter dem Heilszeicheri des Hakenkreuzes 
| es Europa hat sich unter 
Vorantritt des nationalsozialistischen 
deutschen Volkes der über die östlichen 
i hereinbrechenden jüdischen 
entgegengeworfen und in opferrei- 
todesmutizen Kampfe dem Untier 
gebrochen. Und der Fried- 

Als Friedhof bezeichnet man einen 
an dem verstorbene Menschen zur 
Ruhe bestattet werden. Es ist 
des ewigen Schweigens und dar- 


um ein Ort des ewigen Friedens. Der 
Bolschewismus hat wahrgemacht, was 
er zu tun versprach: Er warf die Brand- 
fackel in die Städte und in die Dörfer. 
Er trieb seine Soldaten in Millionen- 
haufen in die Gewehre des siegrei- 
chen Rachers. Er zerstampfte die Ernte 
und vernichtete die Pflüge, die das Brot 
schaffen sollten und trieb Mann und 
Weib und Kind in ein Massenelend des 
Hungers. Und was er zurückgelassen 
hat von dem, was er einst sein Reich 
genannt hatte, ist geworden ein riesen- 
groBes Massengrab fir Menschen nicht- 
jüdischer Völker. 

Es war nicht das erste Mal, daß Mil- 
lionen nichtjüdischer Menschen jüdi- 
scher Blutherrschaft zum Opfer fielen. 
Wie Mahnmale des Grauens ragen aus 
der Menschheitsgeschichte vom Juden 
an Leib und Seele geschändete und in 
Blutnächten hingemordete Völker em- 
por. Wohin der Jude auch gekommen 
war in fernen Zeiten, immer war es ein 
Würgen und Schänden gewesen, ein 
Hinwürgen von Mann und Weib und 
ein Schänden der Jungfräulichkeit. Und 
immer wieder schlug der Jude auf dem 
Leichenfelde seiner Opfer das Tor in 
einem „Friedhof“ zu. 

Nein, es waren keine Stätten des Frie- 
dens, die am Ende jener Völker stan- 
den, die dem Juden unterlagen. Es wa- 
ren immer Stätten des Grauens, des 
Entsetzens gewesen. near: en * 
Rache zum Himmel schrienfVie i, 
puf —— Völker begráben sind, die 
m Juden zugrunde gingen, werden erst 
ann zu Stätten des Friedens geworden 
in, wenn die letzte Spur des ewigen 
uden auf diesem Erdball verloschen 
st, * - 

/ e EIA sutius Streicher. 


Gn den Kratien der idedichen Zichela 


An der Gruft von Santa Hefula 


A 
— — — 


Juden sind 


Nürnberg, 14. Auguft 1941 
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Der grohe Friedhof 


Der Zotengräber 
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Mer mit dem Fus 

Gehi an dem Zeufelöpalt zuorunò, 

Sum Leihenader wird das Land, 

Gn Sdhmug und Staub fitirst, was einit Hand. 
Ghasver nur ftiert geiergleich, 

Mit hoblem Sug’ ind Zotenreicd. 

Solange ex nicht felber fait, 

Gräbt ec am Maffengrad der Welt. 


unser Unglück! 
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introduced into evidence as Exhibit Number (v{|) 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 


1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the ori:.nal, 


Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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No. en 37 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Wey EEE A 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
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